
Nebeneinander vonund Gegeneinander richten und Außerungen VWorte. Dezent
„Lagern: 1n der Lutherforschung. Vielleicht angebrachte Zahlen weısen aut einen An-
ergeben sich bex künftigen Begegnungen doch merkungsanhang hin (ın dem Fall 1St C» Zut,
noch einmal erheblichere Spannungen; daß S1e da{fß die Anmerkungen nıcht gle1 Fuß der
kontessionell stark poıintiert waren, da{ß Seıite erscheinen), 1n dem die genauen Fund-
ein gegenseit1ges Verstehen nıcht mehr er WaLr- 1° e nachgewiesen werden. Zu den Quellen-
LEL werden könnte, 1St schwerlich befürch- auszugen kommen die Bilder, die ıun Thulin
CEIL« Die Lutherforscher der verschiedenen 1n großer Kenntnis des vorhandenen und des
Länder un aus den sehr verschiedenen Kır- verfügbaren Materiıals sehr geschickt
chen siınd 1m Gespräch miteinander und fähıg mengestellt hat Wer WAare berutener BEeEWESCH

Manund bereit, aufeinander hören. als CIy, das geeıgnete Bildmaterial ZuU Leben
hat, wenn in  m} Aarhus M1t erlebt hat, Luthers zusammenzutragen! Der kleinere e1]
und wohl auch dann, wenn inan sich Nnu  - MIt der Biılder 1St 1n den Text eingefügt, den
Hiltfe des Berichtsbandes eın Bıld VO den Aar- größeren Teıl derselben bringt eın besonderer
huser Verhandlungen hat vers  altfen können, Bildanhang. Es 1St es Wichtige geboten; der
n Grund der Hoffnung, daß die Luther- Rezensent vermißt jedenfalls nıchts FErheb-

es Natürlich 1St das Buch nıcht 1in ersterforschung heute, und VO WE auch immer
getrieben, sich wechselseitig efruchten WIr Linıe für Reformationshistoriker VO Fach

Markkleeberg/Leipzig Franz Lau bestimmt, sondern für einen schr weiten Leser-

Thulin, Oskar Martın Luther. eın Leben kreis. Da 65 ausgezeichnet edruckt und bestes
Papıer verwendet ISt und der Umschlag schon

1n Bildern und Zeitdokumenten. München, sehr für CS wirbt, wird hoffentlich stark auf
Berlin: Deutscher Kunstverlag (1958) 112 d sıch a2uimerksam machen un viele Leser der

Biıldseiten, Anm. Gl 17,— noch besser: viele regelmäßigen Benutzer
Der Autor dieses Buches 1st der weıthın be- finden

kannte Jangjährige Direktor der Lutherhalle Markkleeberg/Leipzig Franz Lau
1n Wittenberg, Prof. Dr. Oskar Thulin Er
1St. als ausgezeichneter Kenner der Reforma- Festgabe Joseph Lortz. Herausgegeben VOINL

t1onszeıt, namentlich der Kunst des Retorma- Erwin serloh und Peter Manns. Retormation.
tionszeıitalters, ausgewiesen durch eine Fülle chicksal und Auftrag. Il Glaube und Ge-

schichte Baden-Baden: Bruno Grimm 1958kleinerer un größerer Veröfftentlichungen.
Vor nıcht langer Zeit hat sein gyroßes Buch y& GED 586 und 590 Lw. 69,—
über Cranach-Altäre herausgebracht. Das jetzt Am 13. Dez 1957 1St Joseph BOÖrtzZ. jetzt Pro-
vorliegende Lutherbuch 1St keine Lutherbio- fessor der Universität Mainz, re alt
zraphie 1m landläufigen Sınne des Wortes. geworden. Wiıe weıte Kreise seiın VOTLT und
s 1St keine eigene Darstellung VO Luthers ZWanzıg Jahren erschienenes yroßes Werk
Lebensgang geboten. Eıne Menge Daten sind „Die Reformation 1n Deutschland“ und
zusammengestellt, nıcht 1U  _ solche unmıittel- 1940, jetzt 31949) ZSEZORCNHN hat, wiırd der
bar aus der Vıta Luthers, sondern auch andere, gewaltigen zweibändigen Festschrift eutlich,
die siıch aut Ereignisse der Zeıt beziehen, dıe die iıhm VO  - Kollegen, Freunden und Schülern
mehr der weniıger mittelbar Luther berühren dargebracht worden ist. Die Art und Weıse, 1n
der für das Verständnis seines Lebens wicht1ig der katholische und evangeliısche Gelehrte sıch
siınd Im übrigen siınd Texte zusammengestellt, dabei zusammengefunden haben, äßt sehen,
die miıteinander verbunden einen Bericht über W1e stark das für die katholische Schau der Re-
Luthers Leben ergeben. Die Briete und die formationsgeschichte einen Wendepunkt bil-
Tischreden, auch andere Schriften Luthers sind dende Werk 1n beide Konftessionen hineinge-
ausgeschöpft. Hıer und da kommen Zeit- wirkt und Brücken geschlagen hat, die 1m

Luthers miıt charakteristischen Be- Tiefsten erfreuen können. Da Lortz noch
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mehr 1ST als der Verfasser der ENANNLIEN Dar- Konsequenzmacherei verstellt den Zugang ZUr

stellung der Reformationsgeschichte, dafß sCc1InN historischen Wahrheit Dazu arbeıitet
Forschungsgebiet weıten Radius hat, Weijjenborg INı Syllogismen, die offensichtlich
lassen die Herausgeber umfangreichen IMiIt den eintachsten Regeln der logica NM1NOr

Einleitung deutlich werden Konflikt stehen (29) Die Staupitzarbeit
Weijenborgs 1STt 198808 besprochen, alsEınen UÜberblick über die Fülle der Beıträge S1C sıch auf Luther bezieht der Ordensstreitgeben 1ST hier nıcht möglich Der and bleibt außerhalb Hauptanliegen 1ST dem erfbringt natürlich reformationsgeschicht- der Meınung vorzubeugen, als würde durchiche Themen ber Inan findet ihm auch Weijenborg GEHE der Sar die maßgebendeAuftsätze über Kardinal Newman (Matthias

Laros und Werner Becker), über das Petrusamt katholische Ansıcht vorgetragen „Das würde
nıcht zuletzt dıe Lebensarbeit des Mannes 111der Frühkirche (UOtto Karrer) Der ZzZWEeEeITE Getahr bringen, der dieser Festschrift geehrtBand 1S% hinsichtlich der Thematik SC1INECX Eın-

zelbeiträge vielgestaltıg, da{ß 065 Willkür werden coll“ (42) Interessant sind die Er-
vebnisse des Autsatzes VO  3 Hans Wolter

Waill; einzelne Titel herauszugreifen und RA Gestalt und erk der Reformatoren Urteilführen ber Gregor VO  - Nyssa und Franz VO  3

Assısı 1ST geschrieben und über Probleme der des Ignatıus VO  - Loyola (43—67) Luther
wird Schritttum des Ignatıus 1U C111 e11N-Kirchengeschichte Portugals un Liıtauens Die Mal erwähnt Ignatıus hat keine CINZISCReformation kommt noch einmal 1115 Blickfeld

193088 Aufsatz VO  - Ludwig Petry Die Lutherschritt gelesen VO  3 den Lutherkom-
des Cochläus hat Ina  } Rom beıRetormatıion als Epoche der deutschen Unı1- der Gesellschaft schwerlich gewußt VOversitätsgeschichte Eıne Zwischenbilanz Luthers 'Tod findet sich der Korrespondenz

Hıer Luther-Jahrbuch kann ediglich aut keine Spur lgnatıus kennt U die 1Ne große
dıe Autsätze ausführlicher CIn  aNnSC. Flut des Irrtums:; Einzelnes interessiert iıhn
werden, die unmittelbar das Thema Luther nıcht
berühren. Walter Dn Loewenich chreibt ber Zwischen den katholischen und den CISENTL-
„Reformatıon und Revolution?“ (5—13 un lichen evangelischen Mitarbeitern steht Max
legt dar, dafß dıe Retormatıion ihrer Intention Lackmann sehr sorgfältig gearbeiteten
nach gew15 nıcht Revolution War, ihrem Untersuchung Thesaurus Sanctorum Eın VEeI-

Ergebnis £reilich auch wieder nıcht Retorma- Beıtrag Luthers ZuUur Hagiologie C135
LLON 1111 Sınne eintacher Rückkehr uın Ur- b1ıs 174 Miıt großem Scharfsinn etellt Lackmann
christentum Das revolution.:erende Moment heraus, dafß reformatoris  en Schrifttum
ßr sich Ansatz doch nıcht verkennen und insbes dem Luthers) 7wischen 1517 un
C1iM echtes Bekenntnis ıhr muß sich auch den 1534 noch der thesaurus SancLiorum

Die erkannt 1ST als der Schatz des allein geNUSCN-atz Schleiermachers Nn machen
Reformation gyeht wWwWeılıter Die Untersuchung den un! kräftigen Liebesopfers des Ottmen-
VO  3 Erwin Iseyrloh „Luther Kritik der schen Jesus Christus, der sıch andauernden
Luther-Polemik“ (15—42) enthält C1iNe Aus- Liebesopfer aller SEINETr Heiligen überreich

vermehrteinandersetzung IN1IT Reinhold Weijenborgs (Sperrung VO Rez 168) Natür-
„Miraculum Martıno Luthero confictum lich eklagt Lackmann ann tief Luthers Ab-
explicatne CJ US retormatıonem?“ un! Neu- wendung VO: SC1INCIN gesunden hagiologischen
entdeckte Dokumente Zusammenhang INITL Ansatz un Hinwendung Z.u exclu-
Luthers Romreise Der katholische Vertasser Deutung des „Christus solus“ ‚ Wäre nıcht
urteilt der Form wesentlich schärfer als der aber doch stärker bedenken, dafß die An-
Rezensent SC1NCINMN Aufsatz über Weijenborgs tür Luthers Abkehr VO  3 der Heiligenver-
Arbeiten, der oben 64 veröffentlicht 1ST ehrung schon 11l Zanz früher Zeıt lıegen vgl
„Eıne geradezu unvorstellbare monomanısche
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Ernst:Die beiden evangelischen Systematiker, die Bizer, Luther und der Papst.
der Festgabe mitgearbeitet aben, Pau!l München Kaiser 1958 350 Theo-

Althaus und Ernst Kınder, behandeln Je eine ogische Exıstenz heute. Neue Folge Nr.
Thematıik, die kontroverstheologisch relevant

In seiınem 1957 erschienenen Buch „Fides1St, hne S1e kontroverstheologisch eNLt-
falten. Ernst Kinder handelt über „Die Ver- auditu“, das 1mM Luther- Jahrbuch 1959 (154
borgenheit der Kirche nach Luther“S angezeıigt ISt, hat Bizer eine eigene Darstellung
und stellt klar, dafß Luther nıcht Wwel Kirchen des erdens VO Luthers Erkenntnis der
kennt, ıne sichtbare und eine unsichtbare, Gerechtigkeit gegeben un 1St
sondern daß das, W as 1mM Allerinnersten die dem Ergebnis gekommen, da: Luther den eNL-
eine Kıiırche Zur Kirche Jesu Christi macht, scheidenden Durchbruch tatsächlich EeErSsSt 1518

der 1519 eriahren hat, S W1€e 6S 1n seinemverborgen ISt un geglaubt werden MU:
(3anz besonders interessant 1St die auslegungs- berühmten Selbstzeugnis VO:  3 1545 BESAHLT 1ef
geschichtliche Untersuchung VO:  e aul Althaus: Von daher ergab sich die weıtere These Bizers,
„Liebe und Heilsgewißheit bei Martın Luther. daß die Entdeckung Röm 1, Luther

Joh 4, 1n der Auslegung Luthers“ (69 seinem Kampf das Papsttum den Anstoß
bıs 54) Es bedeutet für Luther ine echte gegeben habe, W 1 da Luther ST nach
Schwierigkeit, da{ß dieser Schriftstelle die 1518 bzw. 1519 ZU regelrechten Angrift auf
Heilsgewißheit autf die Liebe gestellt wird, das Papsttum übergegangen iSst. Das WAar 1n
und WAar nıcht auf die Liebe Gottes unls dem uche VO'  3 1957 mehr behauptet un: AUS$S

(so Luthers frühestes Verständnis der Stelle), dem anderen Sachverhalt gefolgert als bewie-
sondern aut die Liebe der Christen. Wenn SCHIlL. Das vorliegende Hefrt 11 den Beweıs nach-

holen. Miıt großer Sorgfalt geht Bızer die Eın-Luther 1532 eine doppelte Freudigkeit Ntier-
scheidet, gegenüber Gott und gegenüber Satan, zelzeugnisse durch und zeigt zunächst, da{fß
Tod, Weltrt und dem Nächsten, se1 das nıcht Luther 1n den Operationes 1ın Psalmos alles
textgemäfß; reilich könne Luther sıch dabei andere als eın Rebell das Papsttum ISt.

Und noch 1n den Acta Augustana erkenntautf Paulus eruten Gegen nde se1nes Lebens
hat 1n echtem Schriftgehorsam, der die römische Autorität 1n Analogie der
sıch für ıh: ergebenden theologischen Schwie- des Kurtftürsten VO:  } Sachsen, reilich nıcht 1n
rıgkeiten den Text aut die Zuversicht Ott eiınem höheren 1nnn Natürlich bedeuten diese
gegenüber bezogen und 1n seinem echten 1NN un die weıteren Schriften (Unterricht auf
ausgelegt. etliche Artikel, die ihm VO:  w seiınen Abhörern

aufgelegt un ZUSCMESSCH werden, 1319; Wider
Es 1St schmerzlich, daß dieser Stelle mehr den hochberühmten Romanıisten Leipzıg,über die reiche Festgabe nıcht DESAZT werden 1520% NtWwWwOrt auf die Epıtome des Silvester

kann. Die zwangsläufig übergangenen Themen Prierias, 1520; Von der Freiheit eines
sind größtenteils außerordentlich anzıehend. Christenmenschen, eine VorbereitungNıcht alle, ber die meıisten Beiträge sınd 1n auf den Generalangrift. ber TST nach Erlaß
deutscher Sprache abgefafßst Theodor Heufß der Bannandrohungsbulle WIFr'! Luther klar
wıdmet dem ubilar Begınn un und Sagt Luther ganz klar, da{f( Menschen-
schöne Worte. Dafß die Festgabe 1mM Luther- recht 1n der Kirche notwendig oa fale-ahrbuch besprochen wurde, möchte als eın echt 1St un der Papst als Antichrist CDank für die reichen Anregungen verstanden gesehen werden mu Auch auf die weiteren
werden, die das Lebenswerk VO:  3 Joseph Lortz Perioden des Kampfes un:;
auch der evangelıschen Lutherforschung 1n geht Bızer austführlich ein. In der Rück-
Deutschland gegeben hat. schau wiıird Luther nach Bizer eutlich, daß

‚War asch begriffen habe, daß der Papst nı
Markkleeberg/Leipzig Franz Lau lure divino das Haupt der Kirche sel, ber TST
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